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Zu einem Bienen:uchtkuntrs lbanags-Kursus) trafen sich 1920 Imker des Imo"-"r"rrroi#i:ltjilfrkf;.
Wer knnn nähere Angaben I dan On und den Teilnehmem machen?
Im Protokoll der Versammlury wn 21. September 1919 bei Majert in Brünen ist unter Tagesordnungspunkt 2
folgendes geschrieben: Bicrcn:vchtkursus 1920, Anmeldungen. Hierzu meldeten sich schon verschiedene
Personen.
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Die neue Verteilung von ,,Hamminkeln Ruft"
Nachdem sich der HVV-Gründer und eifriger ,,Schreiber" Otto
Schlebes bei zwei Ausgaben unserer Heimatzeitschrift im per-
sönlichen Einsatz um die Verteilung gekümmert hatte, stellte er
für die letzte Ausgabe im Dezember 1997 in Absprache mit der
HVV-Redaktion ein neues Verteilersystem auf. Der gesamte
Ortsteil Hamminkeln wurde von ihm in 20 Straßenbezirke einge-
teilt.

Unser Anzeigenverwalter Friedrich-Wilhelm Wölker über-
nahm und übernimmt auch zukünftig die Koordination und die
Verteilung an die ,,Austräger(innen)". Die Zustellung an unsere
Inserenten edolgt danach, wie bereits seit einigen Jahren durch
unser HVV-Beiratsmitglied Karl-Hein z Lamertz,

Die HVV-Redaktion bedankt sich ganz herzlich für die freundli-
che Unterstützung der zuverlässigen Verteilung an alle
Haushalte bei folgenden Damen und Herren, die im Dezember
1997 für uns unterwegs waren: Heinz Breuer, Kurt Eichas,
Walter Eimert, Karl-Heinz Hauser, Heinz Hewing, Fritz
Köster, Heinrich Krusdick, Kai Kulina, Theo Möllenbeck,
Hermann Rüsken, Otto Schlebes, Ilse Schmidt' Friedhelm
Tellmann, Hermann Tidden, Heinrich Tittmann, Leni
Wenner, Bubi Wente, Heinz Westerhoff und Friedrich-
Wilhelm Wölker.
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100 Jahre Imkerverein Hamminkeln
Über das Wirken eines Vereins zu
berichten, bedeutet zunächst zu recher-
chieren. Protokollbücher, Beitragslisten
und Schriftwechsel sind wahrhafte
Fundgruben. Sie geben nicht nur
Einblick in die Vereinsgeschichte, son-
dern auch interessante Hinweise auf die
politische, wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Entwicklung.
Was mögen die Motive gewesen sein,
als sich am 11. Mai 1898 11 Imker aus
Brünen und Hamminkeln zum Bienen-
zuchtverein Brünen zusammenschlos-
sen? Aus den ersten Versammlungspro-
tokollen, die zwar erst ab 1909 geführt
wurden, findet man die Antwort. Die
Entwicklung in der Imkerei nahm
Formen an, die es unentbehrlich mach-
ten, sich zusammenzuschließen,
gemeinsame Strategien zu beraten und

^vor allen Dingen sich von kundigen
fmkern Vorträge anzuhören. Zur Grün--dungszeit wurde noch überwiegend in

Körben geimkert. Im ersten vorhande-
nen Versammlungsprotokoll vom lZ.
September 1909 wird darüber berichtet,
daß Stabil- (Korb-) und Mobilimker
(Imker mit Kästen und beweglichen, in
Rähmchen eingefaßten Waben) auf ver-
schiedene Weise ihren Honie ernten
mußten. Stabilimker gewannen iä Herbst
durch Abtöten der Völker Scheiben-,
Leck-, Preß- und Stampfhonig, während
der Mobilimker Schleuderhonig im
Sommer erntete. Die Umstellung auf die
Mobilimkerei war im Bienenzuchtver-
ein Brünen, der sich offenbar schon in

den ersten Jahren seines Bestehens in
,,Bienenzuchtverein Brünen-Hammin-
keln" umbenannte, abgeschlossen.
Der erste Vereinsvorsitzende und Mitbe-
gründer Lehrer Wilhelm Funck aus
Brünen 238/5 gestaltete ein reges
Vereinsleben. Unter seiner Führung
wuchs der Verein zeitweise bis über 70
Mitglieder (1921, 77 Mitglieder). Die
meist in der Sommerzeit stattfindenden
Versammlungen fanden bei den Imkern
und Gastwirten Höpken in Brünen
(heute Hasen Hein), Ludwig pollmann
in Hamminkeln (heute Fahrschule
Niehues/Odendahl) und Hetzel Tannen-
häuschen in Wesel (heute Wald- und
Parkhotel Tannenhäuschen) statt und
waren verbunden mit Standbesich-
tigungen. Lehrer Funck leitete den
Verein bis zu seinem Tod am 3. Februar
1942. Er war mit Leib und Seele Imker
und verfügte über ausgezeichnete
Kenntnisse, die er in vielen Vorträsen an
die Mitglieder weirergab. Groß uiar die
Trauer nach seinem Tode. Der Eintrag
des Schriftführers Fritz pollmann,
Bahnwärter aus Hamminkeln, der selbst
auch über mehrere Jahrzehnte im
Vorstand des Vereins tätig war, lautet:
"Am 3. Februar 1942 starb unser
Vereinsführer Herr Funck nachdem er
unseren Verein über 40 Jahre mit sroßer
Liebe geführr har. Am 1. pebrual l94Z
ist er in Wesel, seinem letztenWohnsitz,
beerdigt. Die Beteiligung der Imker-
kameraden war sehr groß. Wir werden
ihn nie vergessen."

Als Nachfolger wurde der Landwirt
Johann Bovenkerk aus Hamminkeln Nr.
226 am 19.4.1942 gewählt. Er führre bis
1953 und danach noch einmal von 1958
bis 1960 den Verein und konnte dank
seiner großen Erfahrung, vor allem in
Fragen der Wanderung mit den Bienen-
völkern und der Königinnenzucht. wert-
volle Vorträge halten und Anregungen
geben. Er war seir l9l4 Mitglied,
bewirtschaftete zeitweise mehr als 70
Völker und starb im Jahre 1964.
1953-1957 leitete Karl Queckensredt,
Sohn des Lehrers Adolf Queckenstedt,
Hamminkeln, Gut Röpling, den Verein.
Er gab, bedingt durch seinen Umzug
nach Wesel, die Imkerei auf. Seit 1961
steht Manfred Fiedler, Blumenkamp,
dem Verein vor.
Der erste Weltkrieg konnte dem Bienen-
zuchtverein Brünen-Hamminkeln wenig
anhaben, ganz im Gegenteil, die Mit-
gliederzahl stieg l92I auf 77, demhöch-
sten Stand in der Vereinsgeschichte, an.
Eine größere Zahl auswärtiger Imker
trat dem Verein aus uns nicht bekannten
Gründen bei. Sie kamen aus Drevenack,
Peddenberg, Bislicherwald und Werther-
bruch. Die Mitgliederzahl konnre sich
aber nicht lange so hoch halten. 1925
war sie schon auf 36 gesunken.
Am 7. Oktober 1934 wurde der Verein
als Ortsfachgruppe Brünen-Hammin-
keln in die Reichsfachgruppe Imker im
Reichsverband deutscher Kleintier-
züchter aufgenommen. Ab 1936 wurde
der Vorsitzende Vereinsfiihrer senannt
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Zun Hundertjährigen haben sich die Inker des Imkervereins Hantninkeln hier versammelt. Gefeiert wird fuis Jubiläum an 26'
SeDtember 1998 im Vereinslokal Pollmann, Blumenkamp. Die Entwicklung d.es Vereins und die Imkrei gestem unl heute wird im
Rihmen von ,,Menkeln bennen on butten" am 30. August 1998 auf dem Rathausvorplotz in Hamminkeln Sezeigt.
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und Versammlungen mit einem ,,Sieg-
Heil auf unseren Führer und Reichs-
kanzler" geschlossen.
In den letzten 50 Jahren hat sich die Im-
kerei und damit auch unser Vereinsleben
gewandelt. Die Motivation zur Haltung
von Bienen war damals sicher überwie-
gend die Sicherstellung der eigenen Er-
nährung und ein kleines Zubrot zu
haben. Vor allen Dineen Beamte und

Lehrer sollen wegen ihres geringen Ver-
dienstes Bienen gehalten haben. Waren
die Mitglieder in den ersten 50 Jahren
überwiegend Bauern, Lehrer und Bahn-
beamte, so wandelten sich die Berufe
der Imker erheblich. Heute bilden
Ansestellte und vor allen Dinsen die

Rentner den Hauptteil der Mitglieder
und heute werden Bienen von der über-
wiegenden Zahl als Freizeitbeschäfti-
gung und zu einem geringeren Teil als
Nebenerwerb gehalten.
Vom Frühjahr bis zum Herbst blühte es
noch bis nach dem 2. Weltkrieg in den
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